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„Wir als AfD sind die Partei 
des kleinen Mannes!“ 
Jürgen Pohl
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Ach ja?...
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Quelle: Zentrum für Europäische Wirtschaftsforschung
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Dass Sie sich 
nicht schämen, 
so etwas zu 
behaupten!



Wirtschafts- und Sozialpolitik der AfD IG Metall5

Warum die AfD sich schämen sollte!
Gliederung der Präsentation

KAPITEL 1
Kurze Einführung in 
die Wirtschafts-
und Sozialpolitik 
der AfD

KAPITEL 2

„Soziale“ 
Selbstdarstellung 
der AfD

KAPITEL 4

Fazit
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KAPITEL 1
Kurze Einführung 
in die Wirtschafts-
und Sozialpolitik 
der AfD
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EINSCHÄTZUNG ZUR AFD
Studie der „Otto-Brenner-Stiftung“ (Stiftung zur Förderung von Wissenschaft und 
Forschung, kurz OBS), kommt zu eindeutigem Ergebnis zur Politik der „populistisch-
rechtsradikalen“ AfD

Die AfD interessiert sich nur wenig für den „kleinen Mann“, und wenn, ist dieser 
„Mann“ ausschließlich Deutsch (Verweis auf „Sozialpolitik“; Folie 15)

Jupp Legrand, Geschäftsführer der OBS, bezieht klar Stellung. Aus seiner Sicht hat 
die AfD wenig mit einer sozialen Partei zu tun, sie schützt lieber Besserverdiener, 
anstatt den Sozialstaat zu stärken
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Ausbau/Erhalt Sozialstaat restriktiverer Sozialstaat

Abstimmverhalten der AfD 

Zustimmung Ablehnung Enthaltung

AfD ≠ Förderung vom Sozialstaat

Auswertung des 
Abstimmungsverhalten der 
AfD bei 26 sozialstaatlichen 
Anträgen (2018-2020)

AfD stimmte nur in zwei Fällen 
für einen Erhalt/Ausbau des 
Sozialstaats, neunmal für eine 
Einschränkung von Diesem 

Darunter lehnte die Partei 
einen erhöhten 
Mieter:innenschutz ab. Die AfD 
stimmte auch für eine 
Abschaffung der 
Gewerbesteuer 

Quelle: Otto-Brenner-Stiftung
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KAPITEL 2
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„SOZIALE“ SELBSTDARSTELLUNG DER AFD
AfD gibt sich nach außen hin sozial und bürgernah

Der Ehrenvorsitzende der AfD, Alexander Gauland, betonte bereits 2017 „Überall da, 
wo wir den Eindruck haben, dass der kleine Mann ungerecht behandelt wird, wollen 
wir uns dafür für einsetzen, dass er gerecht behandelt wird.“ 

Laut AfD wird der „kleine Mann“ von vermeintlichen „Eliten“ und von Migrant:innen
bedroht. Angeblich würde er dadurch seinen Arbeitsplatz und sein Geld verlieren
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Jedoch zeigt sich in folgender Analyse, der 
„kleine (schützenswerte) Mann“ sieht nach 
AfD-Verständnis so aus… 
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FINANZPOLITIK
Euro und EZB werden von der AfD als „Fehlkonstruktion“ angesehen

Gefordert wird ein Rückgang auf die nationale Ebene, heißt den Euro durch ein 
„Dexit“ zu verlassen und zu einer nationalen Währung zurückzukehren 

Versprochen wird sich dadurch mehr Wettbewerbsfähigkeit und ein Stärkung der 
„Industrienation“ Deutschland 

In Wahrheit würde sich ein „Dexit“ fatal auf die deutsche Wirtschaft auswirken, der 
Titel als Exportvizeweltmeister würde schnell verloren gehen. Andere Länder 
besäßen nicht mehr die nötige Kaufkraft. Der Export in EU-Staaten würde gegen 0 
tendieren
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HANDELSPOLITIK 
Ebenfalls ein Fokus auf die nationale Ebene bzw. den nationalen Markt, ganz unter 
dem Motto „Germany First“ 

Deutschland als Staat soll sich von Marktangelegenheiten weitestgehend 
fernhalten, lediglich ein Schutz vor Eingriffen der EU und anderen Staaten wird 
gefordert 

Zusammengefasst wird ein freier und deutscher Markt gefordert, in den der Staat nur 
eingreift um Monopolstellungen zu verhindern und deutsche Unternehmen zu 
schützen

Konsequenzen dessen sind abermals ein Verlust der Exportfähigkeit, sowie ein 
Rückbau des Sozialstaats
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SOZIALPOLITIK
Die AfD steht für eine allgemeine Steuersenkung, darunter wird z.B. eine 
Abschaffung der Erbschafts-, sowie Gewerbe- und eine Nicht-Wiedereinführung der 
Vermögenssteuer verstanden

Ebenso soll es zu einer Deregulierung des Marktes kommen, das heißt, Maßnahmen, 
wie der Mindestlohn, Tariflöhne usw. sollen dem „Leistungsprinzip“ weichen

Fortführend wir auf nationaler Ebene gefordert, sog. „Pull-Faktoren“, Faktoren die 
Deutschland für Migrant*innen attraktiv machen, abzubauen, dadurch würde mehr 
Geld für „Einheimische“ zur Verfügung stehen

Auswirkungen dieser Pläne, wären eine Entlastung reicher, jedoch nicht armer 
Menschen, sowie ein Fachkräftemangel, der zu einem Verlust des Wohlstands 
führen würde
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Auswirkungen der Reformvorschläge der 
Parteien auf den Gini-Koeffizienten (in%)

Nach Errechnung des ZEW‘s zeigt sich mehrfach: 
Die AfD ist keine soziale Partei!

Der Gini-Koeffizient 
stellt kurz gesagt die 
Ungleichverteilung in 
dem jeweiligen Land 
dar, umso höher die 
Zahl, desto ungleicher 
die Verteilung

Quelle: Zentrum für Europäische Wirtschaftsforschung
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ARBEITSMARKTPOLITIK
Wie bereits angedeutet steht das „Leistungsprinzip“ im Argumentationsfokus der 
AfD

Staatlichen Regulierungen steht man feindlich gegenüber, „Der Mindestlohn ist nur 
ein Symptom der Krise des Sozialstaats und seiner verfehlten Wirtschaftspolitik.“ 

Übergangsweise wird der Mindestlohn anerkannt, jedoch nur um Arbeitsanreize zu 
schaffen, um sich letztendlich in Richtung eines freien Markts zu bewegen 

Tarifverhandlungen zwischen Arbeitgeber*innen und Gewerkschaften wird 
unterstützt, jedoch werden dabei parteinahe „Gewerkschaften“, wie das „Zentrum 
Automobil“ beworben 

Konsequenzen wären ein Niedergang des Sozialstaats und der Sozialleistungen
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Quelle: Zentrum für Europäische Wirtschaftsforschung
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ENERGIEPOLITIK
AfD will weiter konventionelle Energiegewinnung (Kohle- und Kernkraft) fördern, eine 
nachhaltige Wende würde dazu führen international nicht mehr wettbewerbsfähig zu 
sein

Zeitweise soll ein markteingreifender Ansatz gewählt werden, CO2-Zertifikate sollen 
aufgekauft und anschließend „stillgelegt“ werden, um das zu Verfügung stehende 
Volumen zu verringern 

Weiter sollen aber durch Investitionen neue Technologien entwickelt werden, um 
nachhaltiger zu werden

Konsequenz der Versteifung auf Kohle- und Kernkraft sind jedoch ein kaputter 
Planet, abgeholzte Wälder und zerstörte Dörfer
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ALTERSVORSORGE
Rentenkonzept AfD Thüringen Rentenkonzept Jörg Meuthen

 Stärkung der gesetzlichen Rente
 Beamte und Politiker*inne auch in der 

Rentenversicherung
 „Staatsbürgerrente“, „Deutsche“ erhalten durch 

bestimmte Leistungen mehr Geld
 Kinderrente für Eltern

 Auslaufen des staatlichen Rentenkonzept  
 Fokus auf die private Vorsorge
 Nach 25 Erwerbsjahren wird für jedes dritte Jahr ein 

Prozent Zuschlag auf die Rente gewährt

Geeinigt wurde sich hauptsächlich auf das Thüringer Rentenkonzept, ein Konzept 
das sich erst sozial anhört, jedoch mit rechtem ausländerfeindlichen Gedankengut 
versehen ist 
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FAZIT
Wie Eingangs erwähnt hat die AfD wenig mit einer „Kleinen-Leute-Partei“ zu tun, es 
wird sich lediglich sozial gegeben

So heißt es im Schlusssatz der OBS-Studie „Vermeintliche „linke“ Forderungen 
nach einer Politik für „kleine Leute“ bleiben überwiegend öffentliche Rhetorik, 
finden jedoch weder Eingang in Partei- und Wahlprogramme noch werden sie in der 
politischen Debatte und Praxis im Bundestag vertreten.“ 

Das bedeutet: Die AfD blinkt „links“ und biegt scharf rechts ab
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